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SICHERHEITSDATENBLATT 
 
Reinigungsmittel für Eisbereiter 
Produkt-ID: 100735000 
Überarbeitet am: 01.02.2017 
 

 

 

 
 

PRODUKTBEZEICHNUNG:  Reinigungsmittel für Eisbereiter 
PRODUKTCODE:  100735000 
VERWENDUNGSZWECK DES PRODUKTS:  Reinigungsmittel für Eisbereiter 
FIRMENNAME:   Manitowoc Foodservice 
FIRMENADRESSE:  P.O. Box 091460 Milwaukee, WI 52309, USA 
TELEFON: 920-683-7670 
NOTRUFNUMMER: 800-255-3924 

 

EINSTUFUNG: Hautätzend: Kategorie 1C 
Augenschäden: Kategorie 1 
Korrosiv gegenüber Metallen 
GEFAHRENHINWEIS(E): GEFAHR: Verursacht schwere Verätzungen der Haut und schwere Augenschäden. 
Kann korrosiv gegenüber Metallen wirken. Dieses Produkt enthält den folgenden Anteil an Chemikalien unbekannter 
Toxizität: 0,0 % 
SICHERHEITSHINWEISE: Dämpfe nicht einatmen. Nach der Handhabung Hände gründlich waschen. Schutzhandschuhe, 

Augenschutz und Schutzkleidung tragen. Nach Verschlucken: Mund mit Wasser ausspülen. KEIN Erbrechen herbeiführen. 
Bei Hautkontakt (bzw. Haarkontakt): Alle kontaminierten Kleidungsstücke sofort ausziehen. Haut mit viel Wasser waschen 
oder duschen. Kontaminierte Kleidung vor erneutem Tragen waschen. Bei Einatmen: Person an die frische Luft und in eine 
Position bringen, die das Atmen erleichtert. Sofort Giftinformationszentrum oder Arzt anrufen. Bei Kontakt mit den Augen: 
Einige Minuten lang behutsam mit Wasser ausspülen. Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen und 
mit der Spülung der Augen fortfahren. Unter Verschluss aufbewahren. Inhalt und Behälter gemäß den Vorschriften auf 
örtlicher, Landes- und Bundesebene entsorgen. Nur im Originalbehälter aufbewahren. 
Verschüttetes Produkt entfernen, um Materialschäden vorzubeugen. In korrosionsfestem Behälter mit korrosionsfester Auskleidung 
lagern. 

 
 
 

SYMBOL: 
NICHT ANDERWEITIG EINGESTUFTE GEFAHREN: – 

 
GEFÄHRLICHE INHALTSSTOFFE CAS-NUMMER ANTEIL IN % 

Phosphorsäure 7664-38-2 15 bis 40 % 
Hydroxyessigsäure (Glycolsäure) 79-14-1 10 bis 30 % 

 

 

AUGEN: Bei Kontakt mit den Augen: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser ausspülen. Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach 
Möglichkeit entfernen und mit der Spülung der Augen fortfahren. Bei anhaltender Augenreizung Ärztlichen Rat 
einholen/ärztliche Hilfe hinzuziehen. 

VERSCHLUCKEN: Nach Verschlucken: Mund mit Wasser ausspülen. KEIN Erbrechen herbeiführen. Ärztlichen Rat einholen/ärztliche 
Hilfe hinzuziehen. 
NACH EINATMEN: Bei Einatmen: Person an die frische Luft und in eine Position bringen, die das Atmen erleichtert. Bei 

Unwohlsein Giftinformationszentrum oder Arzt anrufen. 

ABSCHNITT I – KENNZEICHNUNG 

ABSCHNITT II – GEFAHRENKENNZEICHNUNG 

ABSCHNITT III – ZUSAMMENSETZUNG/INFORMATIONEN ZU INHALTSSTOFFEN 

ABSCHNITT IV - ERSTE-HILFE-
MASSNAHMEN

1. KENNZEICHNUNG 
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HAUT: Bei Hautkontakt (bzw. Haarkontakt): Alle kontaminierten Kleidungsstücke sofort ausziehen. Haut mit viel Wasser waschen oder 
duschen. 
AKUTE GESUNDHEITSGEFAHREN:  Verursacht schwere Verätzungen. 
CHRONISCHE GESUNDHEITSGEFAHREN: Länger andauernde Reizung kann zu Hautentzündungen (Dermatitis) führen. 
HINWEIS FÜR DEN ARZT: Es gibt kein spezielles Behandlungsschema. Bei der Behandlung einer Überexposition ist das 

Augenmerk auf die Linderung der Symptome und auf den klinischen Zustand des Patienten zu richten. 
 
 
 
 

 

LÖSCHMITTEL: Trockenchemikalien, Kohlendioxid und Schaum. 
UNGEEIGNETE LÖSCHMITTEL: – 
BESONDERE MASSNAHMEN ZUR BRANDBEKÄMPFUNG: Bei Bränden umgebungsluftunabhängiges Atemschutzgerät tragen. 
BESONDERE BRAND- UND EXPLOSIONSGEFAHREN: – 
GEFÄHRLICHE VERBRENNUNGSPRODUKTE:  Kohlenstoff- und Phosphoroxide. 

 
 

PERSÖNLICHE SCHUTZAUSRÜSTUNG: Geeignete persönliche Schutzausrüstung siehe Abschnitt VIII. 
VERSCHÜTTETES MATERIAL: Verschüttete Flüssigkeit eindämmen. Verschüttete Flüssigkeit mit alkalischem Material neutralisieren. 

Verschüttete Flüssigkeit mit nicht brennbarem Absorptionsmaterial aufnehmen, z. B. mit Vermiculit, Sand oder Erde. 
ABFALLENTSORGUNG: Stoff gemäß den Vorschriften auf örtlicher, Landes- und Bundesebene entsorgen. 
STATUS im Hinblick auf US-Gesetz zur Ressourcenschonung und Rückgewinnung von Rohstoffen (RCRA): Abfall wird aufgrund des 

pH-Werts der Lösung und der ätzenden Eigenschaften voraussichtlich als Sondermüll der Klasse D002 (korrosive Abfallprodukte) 
eingestuft. 

 

HANDHABUNG UND LAGERUNG:  Nur im Originalbehälter aufbewahren. In korrosionsfestem Behälter mit korrosionsfester 
Auskleidung lagern. 

Unter Verschluss aufbewahren. 
SONSTIGE VORSICHTSMASSNAHMEN: Nicht zusammen mit Ätzmitteln / alkalischen Substanzen lagern. 
INKOMPATIBILITÄT:  Alkalische Substanzen:  Ätzmittel. 

 

 

GEFÄHRLICHE INHALTSSTOFFE OSHA PEL ACGIH TLV 
Phosphorsäure 1 mg/m3 1 mg/m3 
Hydroxyessigsäure (Glycolsäure) 3 mg/m3 3 mg/m3 

 

TECHNISCHE MASSNAHMEN / VENTILATION: Lokale Be- und Entlüftung wird empfohlen. 
ATEMSCHUTZ: Von NIOSH/MSHA zertifizierten Atemschutz mit Filter gegen organische Dämpfe verwenden, wenn die aufgeführten 
Expositionsgrenzwerte (Abschnitt VIII) überschritten werden. 
PERSÖNLICHE SCHUTZAUSRÜSTUNG: Säurebeständige Schutzhandschuhe, Augenschutz und Schutzkleidung tragen. 
ZUSÄTZLICHE MASSNAHMEN: Nach der Handhabung Hände gründlich waschen. Dämpfe nicht einatmen. Bei der Handhabung des 

Produkts nicht essen, trinken oder rauchen.  Bei Unwohlsein ärztliche Hilfe hinzuziehen. 
 

 

AUSSEHEN:  Farblose Flüssigkeit 
GERUCH: Geruchlos 
GERUCHSSCHWELLE: K. A. 
SIEDEPUNKT: > 100 °C 
GEFRIERPUNKT: K. A. 
ENTFLAMMBARKEIT:  Wird von OSHA (29CFR 1910.1200) nicht als entflammbare Flüssigkeit eingestuft 
FLAMMPUNKT: K. A. 
UNTERE ENTFLAMMBARKEITSGRENZE: K. A. 

ABSCHNITT VI – MASSNAHMEN BEI UNBEABSICHTIGTER FREISETZUNG 

ABSCHNITT V – BRANDBEKÄMPFUNGSMASSNAHMEN 

ABSCHNITT VII – HANDHABUNG UND LAGERUNG 

ABSCHNITT VIII – BEGRENZUNG UND ÜBERWACHUNG DER EXPOSITION / PERSÖNLICHE 
SCHUTZAUSRÜSTUNG

ABSCHNITT IX – PHYSIKALISCHE UND CHEMISCHE EIGENSCHAFTEN 
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OBERE ENTFLAMMBARKEITSGRENZE: K. A. 
DAMPFDRUCK (mm Hg): Entspricht dem von Wasser.  
DAMPFDICHTE (LUFT = 1): 1 VERDAMPFUNGSGESCHWINDIGKEIT:  < 0,8 (gering) 
SPEZIFISCHES GEWICHT (H2O = 1): 1,2 
pH-Wert: 1-2 
FESTSTOFFE (%): K. A. 
WASSERLÖSLICHKEIT: 100 % 
ABSCHEIDUNGSKONSTANTE: n-OCTANOL/WASSER (KOW): 
VOLATILITÄT EINSCHLIESSLICH WASSER (%): > 80 % 
FLÜCHTIGE ORGANISCHE VERBINDUNGEN (VOC): 0% 
ZERSETZUNGSTEMPERATUR: K. A. 
VISKOSITÄT: K. A. 

 

REAKTIVITÄT: Eisen, einige Stahllegierungen, Ätzmittel/alkalische Stoffe 
CHEMISCHE STABILITÄT: Stabil 

ZU VERMEIDENDE BEDINGUNGEN:  Nicht bekannt. 
INKOMPATIBILITÄT:  Alkalische Substanzen:  Ätzmittel. 
GEFÄHRLICHE ZERSETZUNGS- BZW. NEBENPRODUKTE: Kohlenstoff- und Phosphoroxide. 
MÖGLICHE GEFÄHRLICHE REAKTIONEN:  Nicht bekannt. 

 

 

TOXIKOLOGISCHE INFORMATIONEN: Phosphorsäure (7664-38-4) LD50 (oral, Ratte) 4.400 mg/kg; LD50 (dermal, Kaninchen) > 
3.160 mg/kg  Hydroxyessigsäure (79-14-1) LD50 (oral, Ratte) 1950 mg/kg; (oral, Meerschweinchen) 1920 mg/kg; LC50 

(Inhalation, Ratte, 4 h) 7 mg/m3 

EINTRITTSPFADE: Augen, Verschlucken, Inhalation, Haut 
AUGEN: Verursacht sofort Reizung und Brennen, gefolgt von schweren Schädigungen des Augengewebes. 
NACH VERSCHLUCKEN: Verursacht Verätzungen des Magen-Darm-Trakts. Kann Reizungen des Magen-Darm-Trakts, Übelkeit, 
Erbrechen, Bewusstlosigkeit verursachen.  
NACH EINATMEN: Verursacht Verätzungen der Atemwege. Kann Husten, Keuchen, Kehlkopfentzündung, Atemnot, Kopfschmerzen und 
Übelkeit verursachen.  
HAUT: Verursacht sofort Reizung und Brennen, gefolgt von schweren Schädigungen des Hautgewebes. 
DURCH EXPOSITION VERSCHLIMMERTE ERKRANKUNGEN: Kann bereits bestehende Erkrankungen verschlimmern. 
AKUTE GESUNDHEITSGEFAHREN:  Verursacht schwere Verätzungen. 
CHRONISCHE GESUNDHEITSGEFAHREN: Länger andauernde Reizung kann zu Hautentzündungen (Dermatitis) führen. 
KANZEROGENITÄT: OSHA: Nein   ACGIH: Nein   NTP: Nein   IARC: Nein   SONSTIGE: – 

 

 

ANGABEN ZUR ÖKOLOGIE: Gefährdet in hohen Konzentrationen das Leben im Wasser. 
BIOLOGISCHE ABBAUBARKEIT: Dieses Produkt ist biologisch abbaubar.  
BIOAKKUMULATION: Bei diesem Produkt wird nicht von einer Bioakkumulation ausgegangen.  
MOBILITÄT IM BODEN:  Dieses Produkt ist im Boden mobil. 
SONSTIGE ÖKOLOGISCHE GEFÄHRDUNGEN: – 

 

ABFALLENTSORGUNG: Stoff gemäß den Vorschriften auf örtlicher, Landes- und Bundesebene entsorgen. 
STATUS im Hinblick auf US-Gesetz zur Ressourcenschonung und Rückgewinnung von Rohstoffen (RCRA): Abfall wird aufgrund des 

pH-Werts der Lösung und der ätzenden Eigenschaften voraussichtlich als Sondermüll der Klasse D002 (korrosive Abfallprodukte) 
eingestuft. 

 

 

ORDNUNGSGEMÄSSE VERSANDBEZEICHNUNG: Ätzende Flüssigkeit, n.a.g. (Phosphorsäure und Glycolsäure), Begrenzte Menge 
GEFAHRENKLASSE/-KATEGORIE:   8 
UN/NA-NUMMER: UN 1760 

ABSCHNITT X – STABILITÄT UND REAKTIVITÄT 

ABSCHNITT XI – TOXIKOLOGISCHE INFORMATIONEN 

ABSCHNITT XII – ANGABEN ZUR ÖKOLOGIE 

ABSCHNITT XIII – HINWEISE ZUR ENTSORGUNG 

ABSCHNITT XIV – TRANSPORTINFORMATIONEN 
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VERPACKUNGSGRUPPE: III 
 

LUFTFRACHT 
ORDNUNGSGEMÄSSE VERSANDBEZEICHNUNG: Ätzende Flüssigkeit, n.a.g. (Phosphorsäure und Glycolsäure) 
GEFAHRENKLASSE/-KATEGORIE:   8 
UN/NA-NUMMER: UN 1760 
VERPACKUNGSGRUPPE: III 

 
TRANSPORT AUF DEM WASSERWEG: 
SCHIFF (IMO/IMDG) 
ORDNUNGSGEMÄSSE VERSANDBEZEICHNUNG: Ätzende Flüssigkeit, n.a.g. (Phosphorsäure und Glycolsäure) 
GEFAHRENKLASSE/-KATEGORIE:   8 
UN/NA-NUMMER: UN 1760 
VERPACKUNGSGRUPPE: III 
UMWELTRISIKEN WASSER: – 

 

 
 

STATUS im Hinblick auf US-Gesetz zur Ressourcenschonung und Rückgewinnung von Rohstoffen (TSCA):  Sämtliche Chemikalien 
sind angeführt oder nicht meldepflichtig. 
US-GESETZ CERCLA (COMPREHENSIVE RESPONSE COMPENSATION, AND LIABILITY ACT):  Phosphorsäure (7664-38-4) 

Meldepflichtige Menge = 2,268 t 
GEFAHRENKATEGORIEN NACH SARA 311/312: Keine  
GEMÄSS SARA 313 MELDEPFLICHTIGE INHALTSSTOFFE: Keine  
US-GESETZ ZUR REINHALTUNG DES WASSERS (CLEAN WATER ACT): Keine 
VORSCHRIFTEN EINZELNER BUNDESSTAATEN: Keine 
INTERNATIONALE VORSCHRIFTEN: Keine 
NFPA GESUNDHEIT: 2 HMIS GESUNDHEIT:   2 
NFPA ENTFLAMMBARKEIT: 0 HMIS ENTFLAMMBARKEIT: 0 
NFPA REAKTIVITÄT:  0 HMIS REAKTIVITÄT:   0 
NFPA SONSTIGE:  Keine HMIS SCHUTZ:   C 

 

ERSTELLT VON: Jonathon Jarvis 
DATUM DER ERSTELLUNG: 
05.11.2015 DATUM DER 
ÜBERARBEITUNG: 05.12.2015 

 
– = Nicht anwendbar; K. A. = Keine Angaben 

 
HAFTUNGSAUSSCHLUSS:  Nach unserem Kenntnisstand sind die hierin enthaltenen Informationen zutreffend. Für die Richtigkeit und 
Vollständigkeit der hier enthaltenen Angaben wird jedoch keine Gewähr übernommen. Die endgültige Bestimmung der Eignung eines 
Materials unterliegt der alleinigen Verantwortung des Anwenders.  Alle Materialien können unbekannte Gefahren darstellen und sollten 
daher mit Vorsicht gehandhabt werden.  Zwar werden im vorliegenden Dokument bestimmte Gefahren beschrieben. Wir können jedoch 
nicht garantieren, dass es sich dabei um die einzigen möglichen Gefahren handelt. Die im vorliegenden SDB enthaltenen Informationen 
stammen aus aktuellen, zuverlässigen Quellen. Dennoch kann keine Gewähr für die Fehlerfreiheit und Genauigkeit der enthaltenen 
Informationen übernommen werden, weder ausdrücklich noch stillschweigend. Die Bedingungen bzw. Methoden der Handhabung, 
Lagerung und Entsorgung des betreffenden Produkts liegen außerhalb der Kontrolle des Herstellers. Aus diesen Gründen übernimmt der 
Hersteller keine Haftung für Verlust, Verletzungen oder Unkosten, die durch unsachgemäße Nutzung des Produkts entstehen können. 
Durch etwaige Aussagen im vorliegenden SDB kann keinerlei Gewähr, weder ausdrücklich noch stillschweigend, im Hinblick auf das im 
vorliegenden SDB beschriebene Produkt abgeleitet oder hergeleitet werden. Verschiedene Behörden führen möglicherweise spezielle 
Vorschriften im Hinblick auf Transport, Handhabung, Lagerung, Nutzung bzw. Entsorgung des Produkts, die möglicherweise im 
vorliegenden SDB nicht erwähnt werden. Es obliegt dem Benutzer, diese Vorschriften vollinhaltlich einzuhalten. 

ABSCHNITT XV – GENEHMIGUNGSRECHTLICHE INFORMATIONEN 

ABSCHNITT XVI – SONSTIGE INFORMATIONEN 


